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Ein Leben für die Region: Abschied von
Dr. Matthias Schneider

Sankt Wendels Landrat Udo Recktenwald verabschiedet
sich von Dr. Matthias Schneider, einem geschätzten Freund

und Kollegen.

In einer emotionalen Erklärung hat der Landrat des Sankt
Wendeler Landes, Udo Recktenwald, den Verlust seines
langjährigen Kollegen und Freundes Dr. Matthias Schneider
betrauert. Schneider erlag einer schweren Krankheit, was in der
politischen Gemeinschaft große Trauer auslöste. Die Beisetzung
wird in der kommenden Woche in Leisel stattfinden, wo Freunde
und Wegbegleiter Abschied nehmen können.

Die Zusammenarbeit zwischen Recktenwald und Schneider war
über die Jahre hinweg von Vertrauen und Verständnis geprägt.
„Mit Matthias Schneider verbindet mich nicht nur eine
langjährige, vertrauensvolle Zusammenarbeit über Kreis- und
Landesgrenzen hinweg, sondern auch eine gute Freundschaft
und ein gemeinsames Verständnis von Politik“, äußerte
Recktenwald. Beide Politiker gehörten nicht nur dem gleichen
Jahrgang an, sie teilten auch die Vision einer starken
Kooperation zwischen den Landkreisen Birkenfeld und Sankt
Wendel.

Das Vermächtnis eines engagierten
Politikers

Dr. Matthias Schneider war mehr als nur ein Politiker; er war ein
leidenschaftlicher Verfechter für den Erhalt der Natur. Als
studierter Forstwirt setzte er sich aktiv für den Nationalpark



Hunsrück-Hochwald und den Naturpark Saar-Hunsrück ein. Sein
Engagement für die Kulturlandschaft und deren Vermittlung an
die jüngere Generation hob sich besonders hervor. Er war der
Überzeugung, dass die Natur nicht nur geschützt, sondern auch
als Teil der regionalen Identität weitergegeben werden muss.

Schneider war stets bemüht, nachhaltige wirtschaftliche
Entwicklungen zu fördern und dabei den Tourismus im Blick zu
behalten. Seine Arbeit war geprägt von der Priorität
gemeinschaftlichen Handelns, das er als notwendige
Voraussetzung ansah, um die Region zu stärken und zu fördern.
„Gemeinsames Handeln stärkt die Region mehr als das Denken
in geografischen oder administrativen Grenzen“, war eine seiner
Kernüberzeugungen.

Die ersten Begegnungen zwischen Recktenwald und Schneider
gehen auf die Landratswahl im Jahr 2010 im Nachbarlandkreis
zurück. Recktenwald erinnert sich gut an den ersten Eindruck:
„Mit seiner positiven Einstellung und seiner verbindlichen
Freundlichkeit gab er mir sofort das Gefühl, als würden wir uns
schon lange kennen.“ Diese menschliche Wärme und Dedikation
für die Menschen in seiner Umgebung machten Schneider zu
einem besonders geschätzten Politiker.

Fortführung seiner Arbeit

Udo Recktenwald hat versichert, dass das Erbe von Matthias
Schneider nicht in Vergessenheit geraten wird. Sein Nachfolger,
Miroslav Kowalski, wurde bereits beauftragt, die
grenzüberschreitenden Projekte und die Zusammenarbeit im
Sinne Schneiders fortzusetzen. Dies zeugt von Recktenwalds
und Kowalskis Entschlossenheit, die Visionen Schneiders
weiterzutragen und die Initiative zur Stärkung der Region
aufrechtzuerhalten.

Dr. Matthias Schneider wird nicht nur als politischer Mentor in
Erinnerung bleiben, sondern auch als jemand, der konkrete
Lösungen suchte und diese umsetzte. Sein Wirken wird vor



allem im Kontext des Natur- und Umweltschutzes weiterleben.
Dies ist besonders wichtig in einer Zeit, in der der Schutz
unserer natürlichen Ressourcen und das Bewusstsein für eine
nachhaltige Entwicklung immer dringlicher werden.

Ein bleibender Einfluss

Der Tod von Matthias Schneider ist ein großer Verlust nicht nur
für die Kommunalpolitik, sondern auch für all jene, die die
Bedeutung einer starken Gemeinschaft und den Schutz der
Umwelt hohen Werten beimessen. Sein Engagement und seine
Visionen werden in den Projekten und der Arbeit, die nachfolgen,
weitergetragen. Es liegt jetzt an der politischen Landschaft und
den Bürgern, sein Erbe wachzuhalten und in ebenso engagierter
Weise für ihre Region einzustehen, indem sie den Geist der
Zusammenarbeit aufrechterhalten und fördern.

Lebenslauf von Dr. Matthias Schneider

Dr. Matthias Schneider wurde in der Region Hunsrück geboren
und zeigte schon früh eine Leidenschaft für die Natur und
Umwelt. Nach seinem Studium der Forstwirtschaft an einer
renommierten Universität widmete er sich der Förderung
nachhaltiger Praktiken in der Region. Seine berufliche Laufbahn
begann Schneider in verschiedenen Positionen, bevor er in die
Kommunalpolitik eintrat.

Schneider war nicht nur als Landrat, sondern auch als Mitglied
verschiedener Ausschüsse aktiv, in denen er richtungsweisende
Entscheidungen in den Bereichen Umwelt- und
Regionalentwicklung mitgestaltete. Seine Expertise auf dem
Gebiet der Forstwirtschaft ermöglichte es ihm, innovative
Konzepte zur Förderung der Biodiversität und zum Schutz der
natürlichen Ressourcen zu entwickeln.

Politisches Engagement und Visionen



Dr. Matthias Schneider setzte sich unermüdlich für eine
nachhaltige Entwicklung der Region ein. Er war ein Verfechter
der Idee, dass wirtschaftliches Wachstum und Umweltschutz
Hand in Hand gehen können. Schneider war besonders
interessiert an Projekten, die den ökologischen Fußabdruck der
Region verringern und gleichzeitig den Tourismus fördern. Sein
Vision, die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen Landkreisen zu stärken, war ein Leitmotiv seiner
politischen Tätigkeit.

Ein zentraler Bereich seiner Arbeit war die Entwicklung von
Programmen zur Förderung des sanften Tourismus, der den
Natur- und Landschaftsschutz berücksichtigt und gleichzeitig
lokale Wirtschaftszweige unterstützt. Diese Initiativen trugen
nicht nur zur Schaffung von Arbeitsplätzen bei, sondern
schärften auch das Bewusstsein für den Wert der natürlichen
Umgebung.

Die Bedeutung der Beisetzung

Die geplante Beisetzung von Dr. Matthias Schneider in Leisel
stellt nicht nur einen wichtigen Moment des Gedenkens für
Familie, Freunde und Kollegen dar, sondern auch eine
Gelegenheit für die Gemeinschaft, sein Vermächtnis zu
würdigen. Solche Zeremonien unterstreichen oft den Einfluss,
den eine Person auf das Leben anderer hatte, und erlauben es
der Gemeinschaft, zusammenzukommen und ihre Trauer sowie
ihre Dankbarkeit zu teilen.

Freunde und Wegbegleiter werden eingeladen, Erlebnisse und
Erinnerungen zu teilen, was eine erkenntnisreiche Reflexion
über Schneiders Leben und Arbeit ermöglicht. Es handelt sich
also um mehr als nur eine Trauerfeier, es ist auch eine Feier
seines Lebens und der positiven Auswirkungen, die er auf die
Region hatte.
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